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Nachruf

«Bitte sagen Sie jetzt nichts» Wolf Buchinger

«Lieber Vicco», würde ich am liebsten
beginnen, doch Ihre preussische, im
vorletzten Jahrhundert fixierte
Distinguiertheit erlaubt mir ein plumpes Duzen

kaum, also halte ich mich korrekt
an die standesgemässere Anrede:

Sehr verehrter Herr Bernhard Victor
Christoph Carl von Bülow! Auch wenn
Sie mein absolutesVorbild sind, erlaube

ich mir Kritikund Zweifel an der Art
und Weise Ihres Abgangs von dieser
Erde. Jede Ihrer Arbeiten, egal ob Text,
Cartoon oder Moderation, war perfek-
testens konstruiert und ausgearbeitet
und lebte von der Schlusspointe, die Sie im
wirklichen Leben dieses Mal versäumt
haben. Sie sind friedlich eingeschlafen. Das
ziemt sich nie und nimmer: Ein Mann Ihrer
epochalen Bedeutung erstickt an einer Nudel

oder wird von Möpsen zerrissen.

«Moooment», ruft da der Kenner! Sie haben
sich in aller Ruhe aufdie Zeit danach vorbe¬

reitet. Als nächstes Ziel werden Sie Gott
persönlich begrüssen und ihm einige Dinge
sagen müssen, die er falsch macht. Und dann
werden Sie erst das Äusserliche verändern,
die Wolken mit Auslegeware begehbarer
machen, Hund Wum als Anstandswauwau
alle beissen lassen, die sich nicht götüich
benehmen, Frau und Herrn Hoppenstedt
versöhnen und aus der Hölle nach oben holen.

Gott persönlich wird keinen Jodelkurs
bei Ihnen machen müssen, das kann
er schon, sie werden ihm Ihr Auge für
menschliche Schönheit leihen und
ihm unsere Ungeschicklichkeit in der

Umsetzung seinerVorgaben erklären.

Satire kann die Welt nicht verändern,
doch mit Ihren wahrscheinlich schon

geknüpften Beziehungen werden Sie

es doch schaffen, eine heile Welt zu
schaffen, posthum, aber das dürfte
Ihnen egal sein. Wir werden Sie

kontrollieren, wie weit Sie schon Erfolg
hatten. Jetzt schon glaube ich in

jedem Gewitter die Ouvertüre zu Ihrer geliebten

Oper «Martha» zu hören. Der grosse
Ratgeber für die da oben ist wahrscheinlich
schon in Arbeit, Evelyn Hamann wird sie

häppchenweise im Himmel-TV präsentieren.

Und wenn dann an nächsten
Weihnachten der Papst nur drei Sekunden am
Fenster erscheint, hören wir Sie laut und
deuüich: «Bloss keine Gala!» Ach was.

Luzerner
Kantonalbank

auviso persona sigma
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